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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 17. Juni, 10 Uhr, Blumenhalle 1 auf dem BUGA-Gelände

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Ulrike Boesser
(SPD) Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Auf den Spuren der
Pflanzenjäger”.

Wiederholung
Freitag, 17. Juni, 11 Uhr,

im Festsaal des Hotels Bayerischer Hof, Promenadeplatz

Oberbürgermeister Christian Ude richtet ein Grußwort an die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des Bundeskongresses des Verbandes Beratender
Ingenieure (VBI), der dieses Jahr unter dem Motto „Der Ingenieur als Un-
ternehmer” steht.

Wiederholung
Freitag, 17. Juni, 14 Uhr, Neumarkter Straße 97

Die Städtische Integrationstagesstätte „Tabaluga” feiert ihr zehnjähriges
Bestehen. Nach der Begrüßung durch Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söll-
ner sprechen die Leiterin der Fachabteilung Kindertagesstätten, Dr. Eleono-
re Hartl-Grötsch, und Dr. Friedhelm Jacobs, Personalleiter und Mitglied der
Geschäftsleitung von Sony BMG Music Entertainment (Germany) GmbH
als Vertreter des Kooperationspartners der Kindertagesstätte. Für Kinder
gibt es ein Rahmenprogramm. Der Erlös der Tombola kommt dem nepale-
sischen Patenkind der Kindertagestätte zugute.

Freitag, 17. Juni, 14 Uhr, Senkgärten auf dem BUGA-Gelände

Kinder der Städtischen Sing- und Musikschule geben in den Senkgärten
auf dem Gelände der BUGA ein Konzert. Es treten Bläsergruppen, die Big
Band, eine Schlagzeuggruppe sowie das Tango-Ensemble auf.
Das Konzert beginnt um 14 Uhr und endet um 18 Uhr.

Wiederholung
Freitag, 17. Juni, 17.30 Uhr,

Bezirkssportanlage an der Feldbergstraße 65

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner begrüßt zur Übergabe der sanierten
und erweiterten Bezirkssportanlage an der Feldbergstraße 65. Anschlie-
ßend sprechen Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Stadtdirektor
Franz-Josef Balmert vom Baureferat. Gegen 18.30 Uhr beginnt das Fuß-
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ballspiel zwischen einer Auswahlmannschaft der ansässigen Sportvereine
und der Stadtrats-Fußballmannschaft.

Wiederholung
Freitag, 17. Juni, 19 Uhr, Arena auf dem BUGA-Gelände

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Verleihung des Deutschen
Landschaftsarchitekturpreises 2005. Einen ersten Preis erhält das Büro
Latitude Nord, Gilles Vexlard und Laurence Vacherot, Maisons Alfort/Frank-
reich für das Projekt „Landschaftspark München-Riem – Ein Park ohne
Grenzen”. Die Jury würdigte damit die gelungene Gestaltung des 200
Hektar großen Landschaftsparks, in dem die Bundesgartenschau 2005
stattfindet.

Freitag, 17. Juni, 19 Uhr, Rathausgalerie

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl eröffnet die Ausstellung
„ghostAkademie“, ein Projekt der Künstlerin Uli Aigner.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung um 11 Uhr.

Wiederholung
Freitag, 17. Juni, 20 Uhr, Spatenhaus an der Oper, Opern-Stuben

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Empfang anlässlich
des diesjährigen Deutschlandtreffens der Internationalen Lyceum-Clubs.
Der erste Club wurde 1902 in England zur Unterstützung von jungen be-
rufstätigen Frauen gegründet. Der Münchner Club entstand im Jahre 1914
aus dem „Münchner-Frauen-Club”.

Freitag, 17. Juni, 20 Uhr,

im Zirkuszelt an der Wasserburger Landstraße

Anlässlich der Bundesgartenschau 2005 findet vom 17. bis 24. Juni die
Stadtteilwoche Trudering-Riem-Berg am Laim statt. Die  Vorsitzenden der
Bezirksausschüsse 14 und 15, Josef Koch und Dr. Georg Kronawitter, er-
öffnen die erste Zeltveranstaltung des diesjährigen Stadtteil-Kultur-Som-
mers.

Samstag, 18. Juni, 13.30 Uhr, U-Bahnhof „Messestadt West“,

Ausgang Richtung BUGA-Gelände, Oberfläche

Die Feinstaubbelastung durch den Stadtverkehr lässt sich vor allem durch
einen höheren Anteil an Nutzern des Öffentlichen Personennahverkehrs
reduzieren. Dies verdeutlicht auch eine neue Kampagne des Verbands
Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), die Oberbürgermeister Christian
Ude und Herbert König, Vorsitzender der MVG-Geschäftsführung und VDV-
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Vizepräsident, vorstellen. Dabei verteilen sie T-Shirts, die mit Motiven der
Werbekampagne bedruckt sind, an die ankommenden Fahrgäste.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 21. Juni, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Vom 20.  bis 24. Juni findet in München eine „Europäische Woche” mit
behinderten Künstlern statt, die von der Südbayerischen Wohn- und Werk-
stätten für Blinde und Sehbehinderte gGmbH ausgerichtet wird. Bürger-
meisterin Dr. Gertraud Burkert begrüßt anlässlich dieses Festivals im
Rahmen eines Empfangs behinderte Künstler aus Italien, Portugal und
Deutschland.

Dienstag, 21. Juni, 14 Uhr, Hippmannstraße 7

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zum zehnjährigen Jubiläum
des KinderschutzHauses München, einer Einrichtung des Deutschen
Kinderschutzbundes, Ortsverband München e.V.. Seit zehn Jahren unter-
stützt diese stationäre, therapeutische Krisen- und Hilfeeinrichtung Kinder
und ihre Familien in schwierigen Lebenssituationen, Wege aus der Krise
zu finden.

Dienstag, 21. Juni, 18 Uhr, Meyerbeerstraße 115

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zur Übergabe der neugestal-
teten Freisportflächen der Bezirkssportanlage an der Meyerbeerstraße.

Dienstag, 21. Juni, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Im Rahmen eines Festaktes verleiht Oberbürgermeister Christian Ude
das Ehrenbürgerrecht der Landeshauptstadt München an die Präsidentin
der Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbayern, Charlotte
Knobloch. Im Anschluss findet ein Stehempfang im Foyer statt.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 23. Juni, 15 Uhr,

„Clean Projekt Neuhausen”, Andreestraße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.
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Donnerstag, 23. Juni, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Donnerstag, 23. Juni, 19 Uhr,

Turnhalle der Schule am Ravensburger Ring 37

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 22 (Aubing - Lochhausen - Lang-
wied). Die Leitung der Versammlung übernimmt der stellvertretende Vorsit-
zende der CSU-Fraktion im Stadtrat, Josef Schmid.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Ausländerbeirat für Moschee in Sendling

(16.6.2005) Der Ausländerbeirat befürwortet den Moscheebau am Gotzin-
ger Platz. Ein Ja zu diesem Vorhaben ist ein wichtiger Beitrag zum inter-
kulturellen Dialog in München.
Zur Münchner Stadtbevölkerung gehören 80.000 Muslime, die ihren Glau-
ben friedlich, aber bislang vorwiegend unsichtbar in Kellerräumen, Gara-
gen und Vereinsräumen pflegen und praktizieren. Diese fehlende Öffent-
lichkeit kann jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass der Islam in Mün-
chen, wie andere Religionsgemeinschaften auch, präsent ist und dass er
im öffentlichen Raum seinen Platz bekommen muss. Dazu gehört selbst-
verständlich, dass die Gebetsstätten der Muslime im Stadtbild sichtbar
werden und sich nicht länger in Hinterhöfen verstecken müssen.
Der Ausländerbeirat ist davon überzeugt, dass Integration langfristig nur
duch gleichberechtigtes Miteinander in allen Bereichen funktionieren kann.
Dies immer wieder anzumahnen, sieht er als seine vordringliche Aufgabe.
In diesem Sinne unterstützt er auch die Position des Oberbürgermeisters
und wird sich an der von diesem einberufenen Bürgerversammlung am
heutigen Donnerstag in der Dreifachturnhalle, Gaißacher Straße 8 betei-
ligen.
Weitere Informationen zur Arbeit des Ausländerbeirates sind im Internet
unter www.auslaenderbeirat-muenchen.de zu finden.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
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Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 11

(16.6.2005) Auf Anregung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen -
Am Hart) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 30. Juni,
19 Uhr, in die Aula der Grundschule am Hildegard-von-Bingen-Anger 11,
80937 München, zu einer Bürgerversammlung des 11. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Oberbürgermeister Christian Ude und Antonie Thomsen,
Bezirksausschussvorsitzende, statt.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Versorgung mit Kinderkrippen-, Kindergarten- und Hortplätzen
2.1 Schulsituation an den Grund- und Hauptschulen
2.2 Auswirkungen G 8 am Lion-Feuchtwanger-Gymnasium
2.3 Neubau der Adolf-Kolping-Berufsschule an der Moosacher Straße
3. Jugendeinrichtungen
3.1 Sanierung bestehender Einrichtungen
3.2 Neubauten auf der Panzerwiese/Nordheide
3.3 Personalsituation in den Einrichtungen
3.4 Euroskate
4. Leben und Wohnen im Alter
4.1 Alten- und Servicezentren – Bedarfssituation
4.2 Fehlende Pflegeplätze im 11. Stadtbezirk
5. Bewohnertreffs und Bürgerzentren
5.1 Dientzenhoferstraße
5.2 Schneeheideanger
6. Großsanierung im Bereich Harthof: Rathenaustraße, Parlerstraße,

Lieberweg und Umgriff mit Neugestaltung des Straßenraumes
durch die GWG

7. Panzerwiese/Nordheide
7.1 Planungsstand städtische Berufs- und Fachoberschule mit Mittel-

punktsbibliothek, Münchner Volkshochschule und Aula für bürger-
schaftliche Nutzung

7.2 Planungsstand Stadtteileinkaufszentrum
7.3 Realisierung Subzentrum St. Gertrud an der Neuherbergstraße
7.4 Realisierung Kinderkrippe und Jugendeinrichtung an der Neuherberg-

straße
7.5 Fertigstellung der Straßenräume und des Grünzuges (Diagonale) mit

Spielplätzen
8. Olympiapark
8.1 Sea Life Centre
8.2 Ergebnisse aus dem Workshop des BA 11 über Grüngestaltung
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9. Soziale Stadt Milbertshofen
9.1 Kulturhaus Milbertshofen/Einweihung und Neugestaltung des

„Keferloherplatzes”
9.2 Café im Petuelpark
9.3 Generationengarten in der Spielmeile
9.4 Neugestaltung von Spielplätzen

- Anhalter Platz
- Korbinianplatz
- Hirschkäferweg
- Keferloher-/Korbinianstraße

9.5 Lokale Ökonomie im Stadtteil, Aktivitäten des Vereins der Gewerbe-
treibenden und sozialen Einrichtungen in Milbertshofen

10. Verkehrsthemen
10.1 mvg – Buslinienkonzept mit Metrobus
10.2 Baufortschritt der U 3, Moosacher Straße
10.3 Umgestaltung des Busbahnhofes Olympiazentrum
10.4 S-Bahn-Nordring – in weiter Zukunft?
10.5 Kommt der Transrapid?
10.6 Sanierungsmaßnahmen im öffentlichen Straßenraum
10.7 unverminderte Belastungen durch den motorisierten Individual-

verkehr
Die Bezirksausschussvorsitzende Antonie Thomsen gibt einen Rechen-
schaftsbericht über das vergangene Jahr ab.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Oberbürgermeister Christian
Ude.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzu-
wirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Nord der Bezirksausschüsse 9, 10, 11 und
24, Hanauer Straße 91 a, 80993 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt.
Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates
beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen
werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.



Rathaus Umschau
Seite 8

Interessante Informationen zu Münchens Spielplätzen im Internet

(16.6.2005) Um Münchens Bürgerinnen und Bürger noch umfassender
über städtische Spielplätze zu informieren, hat das Baureferat ab sofort
auf seiner Internet-Seite unter www.muenchen.de/baureferat interessante
Fakten – unter anderem zur aktuellen Spielplatzbefragung und zum Thema
Spielplatzpatinnen und Spielplatzpaten – zusammengestellt.

Ausländerbeirat bedauert Schließung der Familienkasse in München

(16.6.2005) Der Ausländerbeirat nimmt mit großem Bedauern zur Kennt-
nis, dass die Agentur für Arbeit München die Familienkasse in München
komplett schließt und ihre Münchner Kundinnen und Kunden an die Zweig-
stellen in Passau und Deggendorf verweist. Die gewünschten persönli-
chen Vorsprachen dürften sich dadurch erheblich reduzieren.
Bislang konnten sich die Münchner Bürgerinnen und Bürger in der Thal-
kirchner Straße bei den Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeitern Hilfe
beim Ausfüllen der komplizierten Kindergeldanträge holen. Zirka 50 Pro-
zent der Ratsuchenden waren Migrantinnen und Migranten, die von Haus
aus Schwierigkeiten mit den bürokratischen Erfordernissen der hiesigen
Verwaltung haben. Ob sich diese Bürgerinnen und Bürger nun zukünftig
auf den Weg nach Niederbayern machen werden oder ihre Anträge mehr
schlecht als recht selbst ausfüllen, wird sich zeigen. Dass die Agentur für
Arbeit jedoch kein Interesse an unvollständig eingesandten Anträgen hat,
hat sie noch zu Zeiten der Münchner Familienkasse mit einem Informati-
onsflyer kundgetan: „Sofern insbesondere anlässlich der erstmaligen Be-
antragung von Kindergeld Probleme bei der Ausfüllung oder Beibringung
der Antragsunterlagen auftreten, ist zur entsprechenden Abklärung eine
nach Möglichkeit persönliche Vorsprache bei der Familienkasse für alle Be-
teiligten von Vorteil.”
Der Ausländerbeirat hat sich mit einem Schreiben an den Direktor der
Münchner Agentur für Arbeit und an die Bundesagentur in Nürnberg ge-
wandt, um seinem Bedauern über diese Maßnahme Ausdruck zu ver-
leihen.
Weitere Informationen zur Arbeit des Ausländerbeirates sind im Internet
unter www.auslaenderbeirat-muenchen.de zu finden.

Führung im Rosarium der Baumschule Bischweiler

(16.6.2005) Das Baureferat (Gartenbau) lädt alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger am Mittwoch, 22. Juni 2005, um 14 Uhr zur Führung
„Schnuppern Sie doch mal rein!” ein. Der Betriebsleiter der städtischen
Baumschule Bischweiler wird im Rosarium die verschiedenen Rosengrup-
pen erläutern und Tipps und Tricks zur Pflege der Rosen weitergeben. Ob

http://www.muenchen.de/baureferat 
http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
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Teehybriden, Polyantha-Rosen, Floribunda- oder Kletterrosen, in der Baum-
schule Bischweiler wird seit 1955 getestet, welche Rosensorten in Mün-
chen mit seinen spezifischen klimatischen Verhältnissen gut wachsen und
gedeihen. Ein besonderes Erlebnis für die Nase erwartet die Teilnehmer
darüber hinaus im Duftgarten, wo meist mediterrane Pflanzen, darunter
40 verschiedene Duftgeranien, präsentiert werden.
Treffpunkt ist am Eingang in der Sachsenstrasse 2 (südlich des Schyren-
bades). Bitte die Beschilderung beachten. Der Eintritt und die Führung sind
kostenlos. Weitere Fragen werden unter der Rufnummer 2 33-2 76 58 be-
antwortet.



Rathaus Umschau
Seite 10

Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 16. Juni 2005

Schulhoföffnung Bazeillesstraße

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marianne Brunner und Mario Schmidbauer
(CSU) vom 27.4.2005

Antwort Schul- und Kultusreferat:

Frage 1:

Wurde der Stadtrat bzw. Bezirksausschuss richtig informiert, dass die Leiter
von Schule, Hort und Kindertagesstätten dieser Öffnung zugestimmt hät-
ten; nach Presseberichten sei dies falsch?

Antwort:

Die Schulleitung war mit der ersten, nicht so weit gehenden Öffnung, ein-
verstanden. Nachdem die Regierung diese Regelung nicht akzeptierte,
wurde die Schulleitung von den weitergehenden Öffnungsstunden infor-
miert. Lt. Schulfinanzierungsgesetz ist der Sachaufwandsträger verpflich-
tet, das Benehmen herzustellen.
Die Öffnung des Schulhofes in den Ferien (zu den übrigen Zeiten ist der
Kindergarten und Hort nicht betroffen) wurde in einem persönlichen Ge-
spräch mit der Kindergartenleitung besprochen, die ihr Einverständnis mit
einer Öffnung am Nachmittag in den Ferien erklärte. Die Kindergartenkin-
der können dann vormittags den ganzen Schulhof benützen, während
nachmittags der eigene, eingezäunte Bereich für den Kindergarten bereit-
steht.
Die Hortleitung wurde damals fernmündlich von der Öffnung unterrichtet
und hat eine Zusammenarbeit in dieser Angelegenheit zugesagt.

Frage 2:

Stimmt es, dass Spritzen, Joints, Scherben und Hundedreck im Schulhof
zurückgelassen wurden?

Antwort:

Das Schulreferat hat erst durch den Zeitungsartikel und dann auf Nachfra-
ge bei der Schule von den Hinterlassenschaften (1 Spritze – keine Joints)
erfahren. Bereits vor Öffnung wurde vom Schulreferat eine regelmäßige
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wöchentliche und eine Reinigung auf Anforderung, ein Öffnungs- und
Schließdienst sowie die Beschilderung organisiert.
Der Offiziant kontrolliert regelmäßig den Hof; zusätzlich führen auch Mitar-
beiter des Schulreferates Kontrollen durch.
Wie der Artikel in der SZ vom 03.05.05 und auch der Offiziant bestätigen,
hat das Interesse an dem Schulhof bereits nachgelassen.

Frage 3:

Welche Maßnahmen hat das Schulreferat, nach den Beschwerden des
Hausmeisters zu diesen Vorgängen, ergriffen?

Antwort:

Siehe Frage 2.

Frage 4:

Der Elternbeirat hat 500 Unterschriften für einen sicheren Schutzraum für
die Kinder gesammelt. Ist es richtig, dass die Bürgermeisterin es abgelehnt
hat, diese Unterschriftenliste entgegenzunehmen, welche Gründe gibt es
dafür?

Antwort:

In Vertretung des Oberbürgermeisters hat Frau Dr. Burkert am 08.04.2005
den Eltern ausführlich die Gründe zur Schulhoföffnung dargelegt. Aufgrund
der Informationen über die rechtliche Situation und der Tatsache, dass seit
04.04.05 der Schulhof geöffnet ist, sah die Bürgermeisterin keine Möglich-
keit mehr den Eltern zu helfen. Durch eine groß angelegte Übergabe von
Unterschriften wären falsche Hoffnungen bei den Eltern geweckt worden.

Frage 5:

Hat der Bezirksausschuss bei seiner damaligen Zustimmung zur Öffnung
des Schulhofes sich auf falsche Angaben verlassen?

Antwort:

Es wurden keine falschen Angaben gegenüber dem Bezirksausschuss
gemacht.
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